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Wagt zur Karlsruher Leitung Mo. 145.
Samstag , den 27. Mai 1837«

mm

Für Buch - rrukereibesitzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich andurch den Herren Bnchdmk-

Imideihern mit seinen Buchdruckpreffen nach dem Prinzip des
Imnikanert Hagar . Untenstehende« Jeugniß des rerehrlichen
8« ttbv »ttins in Karlsruhe wird hinlänglich über die Brauch -
lMil dieser meiner Pressen Auskunft geben. Nähere Auskunft,
i« wie Zeichnungen von den Pressen And bei mir zu haben.

Pfoqheun, de« LU Mai 1837.
Friedrich Oechsle ,

Kontroleur und MechamkuSe

Aengniß des Gewerbvereins .
Mechanikut Oechsle von Pforzheim hat dem GewerbSvekein

l» KnlSruhe eine Hagarbuchdruckpreff« . welche in seiner Werk»
SW mferligt wurde, zur Untersuchung und Prüfung vorgelegt.
Lee eui sachverständigen Mitgliedern ernannte Kommission hat
Ui ihrer Prüfung diese Presse in der Anwendung für so gut
O »oriheilhaft, wie die von auswärts bezogenen gefunden und
Mt : --daß Mechanikut Oechtle in Pforzheim durch daS, dem
km« vorgestellte Exemplar den Beweis geliefert habe , daß er
« Ambe sey, diese Pressen nach allen AnfordernvLe« vollkvm-
r>« gut zu verfertigen.

Anliruhe, den 10 . Mai 1837.
Ler erste Vorsteher : Orr Sekretär :

LBautz . Reich .

Literarische Anzeige .
Eben sind versendet worden :

die erste Lieferungen der
O . Leander van Ess

's
im bibliographischen Institut in Hildburghausell , Amsterdam

und Philadelphia herausgegeben)

Pracht - Familienbibel
zu Gebet und Andacht.

! In 20 halbmonatlichen Lieferungen , mit 40 Pracht -
I vchn englischen Stahlstichen und einer Karte von

Palästina .

Ar deutsche Bibelübersetzung des gelehrten Und erlenchte-
j lm vanLss ist für das

>ons DaS geworden , wa< für das protestantische Lukher'S
lüdMksung seit Jahrhunderten ist. LIis « Astilll « » Erem -
chn ji»d in den Händen der Gläubigen und haben ihnen den
lstM der Wahrheit geöffnet. — Eine ^ »« vlvtauSgabe dieser
Likl , welche den allgemein erwachten ästhelischea Sinn ln den
Wrm Kreisen der Gesellschaft befriedigte, fehlte , und die vor-
«qmde ist dazu bestimmt, diese» Mangel zu entfernen . — Sie
l '

ännt unter der Leitung de« ehrwürdigen und hochberühmten
um x « , «« Illb«m und mit de» Approbationen hoher erzbi-
Wicher und bischöflicher Stühle . —

^ FLan « » » skrUrlrt ZreL » L-

lea sslltvu

Subskriptions - Vorth eile .
Unterzeichner für Eremplare einer Ausgabe erhal¬

ten von jeder Buchhandlung ein ellttes rri -rrll -a.
kirSlssere Bestellungen auf mindestens LvennLlK Erem¬

plare . von Subskribentensammlern , Buchbindern u . dergl. , ha¬
ben von jeder soliden Buchhandlung » usser Len Freiexempla¬
ren » « vl » « ti »« n IiHIisei » zu genießen

Untenstehende Preise *) sind die Sub¬
skriptionspreise. Sie gelten » rir für die v « r ckei »» SL .

einlaufenden Bestellungm . Für » pKUrrr wird
ein um 25 Prozent erhöhter zweiter Subskriptionspreis ein-
treten , worüber wir uns besondere Anzeige Vorbehalten.

* Die « r8 <ei » kü » tt » i »8ei »ck
werden als Gründer und Beförderer dieses Unternehmens be¬
trachtet , und erhalten zum Andenken , srrutl « , mit der
letzte « Bi'bellieferung das berühmte Kunstblatt

nach
Leonardo da Vinci ,

vortrefflich in Stahl gestochen
von

— groß Folio. Preis 3 fl. 3S kr . ---
ganz kostenfrei eingehäodigt .

o « « w Svr . sL « I»s . " L« /, SIIvUn . — S « ILv .

8t « äl»L8<teI »v 8 « svI »i » ü « lL«e

Rr . 5,489. Hüfingen . ( Bekanntmachung . ) Am
Samstag , den 29. v. M . , warben von der Ehefrau des Mathias
Mayer von U- berauchen dem Krämer , Johann Georg Ri eg .

zer zu Kirchdorf, nachstehende Baumwollenwaareu zum Verkaufe
Angeboten ; als :

1 ) 43 Ellm mit blau und gelben Streifen ;
2 ) 30 » - « - weißen -
Z ) 24 » - - grün und rvthea Streifen ;
4) 43 - gelb gewürfelt ;
5) 22 - rolh »

6 ) 13 Stück Sacktücher , roth , mkt blauen Enden ;
7 z A » - mit rothen Würfeln ;

8 ) 8 - » roth , mit weiße, , Enden ;
A 10 - - weiß , mit rothen Streifen .

Die Ehefrau de« Mathias Maser hat bei ihrer Einvernahme
hartnäckig g -läugnet, jemals Besitzerin derselben gewesen zu ftyn,
rnd es rst daher höchst wahrscheinlich , daß sie irgendwo cntwendek
vurden. Da unt zur Zeit nicht bekannt ist , wem sie gehören ,
»der wo sie gestohlen wurden , so bringen wir dieses zur Kennt-

lißnahme der etwaigen Cigerthümer , und stellen an sämmtliche
>esp. Behörden das Ersuchen, uns , wenn in ihren Bezirken eia
öiebstahl von dergleichen noch nicht ausgemittelten Waaren ver -
iht worden seyn sollte , baldgefällige Nachricht geben zu wollen.

Hüsingm , den 18. Mai 1837.
Großh . badisches f . f . Bezirksamt ,

». Ehren .
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Neudenau . (Bekanntmachung .) Der praktische Arzt
undDokwrHr . Frieß , welcher 11 Zahre aUhier und in der Um-
gegend die Heilkunde zur Zufriedenheit ausgeübt hat , ist wegen
Beförderung in Staatsdienste von hier abgegangen . Da die hie¬
sige Stadtgemeinde , die 1200 Einwohner zählt , einen Arzt zu
haben wünscht , so hat sie sich entschlossen , für denselben einen
jährlichen Gehalt von ISO fl. als Warigeld , wofür jedoch di« hie¬
sigen OrtSarmen unentgeldlich zu behandeln sind, vebst einer Bür -
gerholzgabe , die auf 20 fl. angeschlagen werden darf , auszusetzen .
Wenn in Erwägung gezogen wird , daß bei solider Behandlung
die Hülfe des Arzies um so mehr gesucht wird , da die Stadkge -
meinbe eine Apotheke hat , von der die ärzilichs Verschreibungen
alsbald erpedirt werden können , so muß ein anständiges Auskom¬
men für einen Arzt allhier gesichert seyn .

Zudem man dieses zur Kenntniß der lizenzirten Herren Aerzts
bringt , ladet man die hiezu Lustlragenden ein , sich deßfalls bei
dem Bürgermeister schriftlich oder mündlich melden zu wollen .

Neudenau , im Mai 1837 .
Der Gemeinderath .

Keim , Bürgermeister .

Nr . S692 . Staufen . ( Bekanntmachung .) Der un¬
ten signalisirte Bursche wurde am 2. d . M - wegen Mangels an
Au - weisen eingeliefert .

Derselbe will weder seinen Familiennamen , noch sein Daker -
laird kennen , und gibt an , er führe Len angenommenen Namen
Zoseph Pauer und sey in seinem 6ten Lebensjahre in einem un¬
garischen Dorfe , Namens Badotsch , von seiner Mutter heimlich
verlassen worden .

Seit dieser Zeit sey er fremd und unstät in Ungarn , Kroatien ,
Slavonien , der Türkei , Krain , Tyrol , Italien und der Schweiz
herumgelaufen , habe als Knabe unter Bauern in kleinen Ortschaf¬
ten gelebt — später aber sich mit Kutschern .und Fuhrleulea Herum¬
getrieben .

Da die Weigerung desselben . irgend eine genauere Thatsache
über sein bisheriges Leben anzugeben , Len Verdacht erregt , daß
er irgend ein Verbrechen begangen habe , dessen Strafe er sich zu
entziehen sucht , so ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , uns al -
lenfallsige bekannte Notizen über diesen Burschen mitlheilen zu
wollen .

Signalement
des angeblich Joseph Pauer .

Alter , 24 bis 25 Zahre .
Größe , 5 ' 5 ' .
Statur , schlank .
Haare , biaun .
Augen , blau .
Nase , spitz .
Bart , braun .
Mund , klein .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Gesichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Spricht den ungarisch -deutschen Dialekt .
Besondere Kennzeichen , keine .

Kleidung .
Derselbe trug bei seiner Arreiirung einen abgetragenen runden

schwarzen Seidenhut , einen dunkelgrünen , mit Seide gefütterten
alten Ueberrock , schwarztuchene lange Hosen , schwarztuchene Wesir
und Halbstiefel mit Absätzen .

Staufen , den II - Mai 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Sikbi l li na .

Bühl . (Hvlzversteigerung . ) Am Dienstag , den S.
Juni d. I . , Nachmittags 1 Uhr , läßt Jakob Mörch und Kon -

sdrten von Bühl im Walde Schbnberg ungefähr 108V Stämme
tannenes Bauholz ( meistens Balkenholz ) , sodann ungefähr 60

Kläfker tannenes Scheiterhvlz und 5 — 6000 Stück verglich,
Wellen , nahe an der Kinzig liegend , versteigern . Die Zusaa -
menkunft ist am genannten Tage im Pflugwirthshause zu Schilt-
berg bei Gengenbach .

Bühl , den 17. Mai 1837 .
Jakob Mörch und KvrHrlm .

Verakkordirung
der Erdarbeiters am Elzkanal von

Riegel bis in den Rhein .
Die zweite Abthcilung der Erdarbeitcn zu den Dich

sam - und Elzkanalgrabungen , -— im Betrage von brl>
läufig 20,000 si. — wird

Dienstag , den KO. Mai d. I ,
auf der Strecke über das Riegelcr Feld mittelst öW
licher Versteigerung an die Wenkgstnehmcndcn vergebe »,

Die Arbeiten werden in schicklichen, im Mittel Mß .
betragenden , Unterabtheilungen an Ort und Stelle ack
geboten , und es haben sich die Stel '

gerungsliebhabcrDr -
mittags 9 Uhr in der Kanalrichtung , an dem EistingO
Kenzinger Wege cinzufinden .

Entfernt wohnende Uebernehmer müssen sich mit obch
keitlichcn Zeugnissen ausweisen , daß sie zuverlässige dB
sind , welchen eine oder mehrere Unterabtheilungen sin
Bearbeitung anvertraut werden können .

Emmenbingen , den 16 . Mai 1837 -
Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Durban .
Bühl . ( Weinvrrsteigerung . ) Di

'
enStagS , de» N,i >

werden in schicklichenAbtheilungen ungefähr
100 Odm Gesällweiu besserer Qualität uud
mehrere Ohm Hefe

durch Unterzeichnete Stelle versteigert ; wozu die Liebhaber ck,t-
laden werden .

Bühl , den 13 . Mai 1837 .
Grvßh . badiscde Dvmänrnverwalttmg .

H ä f e l i n.

Pforzheim . (Liegenschafksrersteigernngl Z- d«,
Gantsache deS Juweliers , Friedrich Heinrich Geißler eah«
wird die vorhandene zweistöckige Behausung mit 3 Wehmnzu
und gewölbtem Keller , zum Betrieb eines Juweller . u»d Bije»
teriegeschäfls rvrzugsweise geeignet , in der Kirchgaffe , nibi» Kon¬
ditor Richters Erben und Strumptweber Lvtlhawmer liegmk,

Montag , den 12 . Juni L. Z . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei öffentlicher Steigerung ansgesetzt M,
wenn der SchätzungSpreis erreicht wird , dem MeistbielenkeiK-
gleich definitiv to - geschlagen werden .

Pforzheim , den 20 . Mai 1837 .
Großh . badische - AmtSreriforat .

D e n n i g.
Ettlingen » ( KnLpfeljeserung bete .. ) Dir ütch

nmg von
2000 Dutzend mrssingenm Infanterie - und
4800 « » Manteiknöpfea

für das Monturmagazin und für das künfrlge RechnungsjahrM
soll an den Wenigstnehmenden , im Soumissivnswege , begän
werden .

Zur Einreichung dieser Soumissionen , welche versiegeltMail
der Aufschrift ; „ Knöpfelleferung " , bezeichnet seyn muffen , aiü
Termin auf

Montag , den 12 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Ubr ,

festgqstzt ; was mk dem Ansügen bekannt gemacht wird , daß dß
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Muster und Lieferungsbedingungen inzwischen dahier ekngesehen« irden können, und daß nur inländische Svumitteruen zur Liefe¬
rung zugelaffen werden .

Elllingeii , den 20 . Mal 1837 .
Grvßh . badisches Montirungskommissariat .

Nordrach . ( Versteigerung . ) Auf Befehl de« grvßh .
Wrkiaml « Gengenbach vom 10 . d. M . , Nrv . 4172 , werden am

Montag , den 12. Inn , d . I . ,
Vormittags 0 Uhr ,

bei dem Hause des Joseph Muser in den Schvttenhöfen . 8 —
M > Hopfenstangen in schicklichen Abtheilungen öffentlich ver -
tziigerl.

Autivärtige Steigerer haben aus Verlangen vvrschriftmäßigs
Bnmdgentzeugniffe rorzuweisen , und Bürge » zu stelle».

Nordrach, den 15 . Mai 1837 .
Bürgermeisteramt .

Oehler .
Bruchsal . ( Jagdverpachtung . ) Dis mit b« n 1 . Äu¬

gestd. I . pachtlos werdende , dem grvßh . Forstdomänenetat zuste-
Wde Jagd im Eppinger großen Stadtwalde wird wieder ver -
schiel.

Die Verhandlung findet
Dienstag , den 6 . Juni d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
kl Nachhause zu Epprngen statt ; wobei bemerkt wird , daß Bür -
zn im daun als Jagdpächter und Kheilhaber zugelassen werden ,»niu sie ein von dem betreffenden Gemeinderath ausgestelltes , und
W dem zuständigen großherzogl . Bezirksamts legalisirte « Zeugniß
«derIhre Vermögensverhältnrffe und den Leumund verbringen , daß
kl ihrer Zulassung zum Jagdpachte weder für ihr Hauswesen ,»ch für das öffentliche Wohl ein RachtheU zu befürchten sey.

Bruchsal , den 22 . Mai 1837 .
Grvßh . badisches Forstamt .

v. Eyrendrrg .
Laden . ( Hausverkauf . ) Der hiesig « Bürger , Martln

I «ld, ist gesonnen, sein in 10 Zimmern , 3 Küchen und 1 Keller
dchhmdis Wohnhaus » samml dem Gütchen von etwa 5 Morgen ,« t Scheuer , Stallung und 3 Gärten , worauf es sich befindet ,

freier Hand zu verkaufen , oeer ohn « Meubel zu vermiethen .bi« Lage desselben ist nahe der Stadt , rechts an der Gcrnsbacher
Auch! ,mit einer schönen romantischen Aussicht .

Die allenfallfigen Liebhaber wollen sich an den Eigenthümer
M wmden .

Laden, im Mai 1837 .
Nr. 8588. Mannheim . ( Erkenntniß . ) Der aus sei-

m Garnison entwichene Korporal bei der grvßh . Lrtilleriebrigade
ii Karlsruhe , Georg Rülkert von hier , hat der unterm 27 .
3« d. I . öffentlich verkündeten , auch an das Gemeindehauj
aaMageueu Aufforderung keine Folge geleistet . Derselbe wird
m dn Desertion für schuldig erklärt , und in die gesetzliche
Euch von 1200 fl. , unter Vorbehalt der wetteren , wenn er be-
tteun wird , verfällt .

Mannheim , den 10 . Mai 1837 .
Grvßh . badisches Stadtamt .

Riegel .
Ni .4769 . Buchen . (S L ul o en liquid ativ n . ) Heberk» Nachlaß des zu Limbach verstorbenen Kaplans Degen von

landerblschostheim haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt
jm Aiämgstellungs - und Vorzugsverfohren auf

Montag , den 12. Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

-MSscitiger Amtskanzlet anberaumt . - Wer nun , aus was immer
st, ein,m Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
ß» . hat solchen in genannter Tagsah « , bei Vermeidung de «
llusschluffl» von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich>lir durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelde » , die «H

st « ijt« Vorzugs - «der Unterpfandsrechte zu bezeichnt » , und zu¬

gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
aazutreien .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßverglcich
versucht , dann ein Massepstcger und ein Glaub,gerausschuß er¬
nannt . und sollen , hinsichlitch der beiden letzten Punkte , und hin¬
sichtlich des Borgvergteichs , die Nichtsrscheinendcn als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Buchen , di » 3 . Mai 1837 .
Grvßh . bad. Bezirksamt .

Hotz .
vät , Schubert .

Nr . 492S , Neckargemünd . (Schuldenliquidalton . )Ueber dle Verlaffenfchastsmaffe der jung Christoph Eisel ' schcn
Eheleute von Spechbach haden wir Gant erkannt , und wird Lag -
fahrk zum Richtigstellunqs - u . Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 8 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumeldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtsder Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lagt ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, dann ein Maffepflezer und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Boogvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Neckargemünd , den 25 . April 1837 .
Grvßh . bad . Bezirksamt ,

v. Hunolrstein .
Rr . 9585 . Oberkirch . ( Schuldenliquidatkon .) Ge¬

gen die Verlaffenschaftsmasse der Melchior Krämer ' S Wittwe ,M . Eva Bolz , von Nusbach , ist Gant erkannt , und Lagfahrt
zum Richtigstellunge - und Dorzugsverfahren auf

Montag , den 26 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr , auf dlesieillger Amtskanziei anbcraumt , wo¬
zu alle diejenigen , welche , au - was immer für einem Gründe
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , mit dem anher vorgela¬
den werden , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ve,Mel¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schrlsilich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs , oder Unterpfandsrechte zu bezetch -
nen , die der Anm - loende geltend machen will , mit gletchzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de - Beweisesmit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffepflezer und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - u. Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaßvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter -
scheinenden als der Mehrheit der Erscheinenden deitretend angese¬
hen werden .

Lberkirch , den 12 . Mai 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt ,

v. Jagemann .
vär . Lhoma .

Nr . 2187 . Rheinbischofsheim . ( Schuldenliqui -
dation . ) Gegen den Handelsmann » Louis Dörr dahier , ist
auf den Grün » erklärter Zahlungsunfähigkeit am 11 . d . M . , Nr .
2104 , de» Gantprozeß erkannt , und unterm heutigen Lagfahrt
zum SiichtigstellungS» und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 26 . Juni d. I . , u . f.,
Morgens 7 Uhr ,

auf diesseitige» Amtskavzlei anberaumt worden.
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Me diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaff « machen wollen , werden aufgefordert ,

solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmcldende

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬

kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Lagfahrt soll auch ein Massepflegcr und ein Gläubi¬

gerausschuß ernannt und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬

sucht werden , daher die nichtcrscheinenden Gläubiger in Beziehung

aus diese Geschäfte als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend

angesehen werden sollen .
Endlich d' cnt den Gläubigern , welche Vollmacht ertheilen , zur

Nachricht , daß des Auftrags zu einem Borg - und Nachlaßver .

gleichsabschluß ausdrücklich darin erwähnt seyn muß , wenn Rück¬

sicht auf «die Erklärung der Bevollmächtigten genommen wer¬

den soll .
Rheinbischofsheim , den 17 Mai 1837 .

Großh . badische- Bezirksamt .
Jägerschmid .

Ar . 11,132 , Lahr . ( Schuldenliquidatton .) Die le¬

dige Maria Anna Schwenk von Oberweier will nach Amerika

auswandern . Wer daher etwas an sie zu fordern hat . wird auf ,

gefordert , solches bei der auf
Dienstag , den 6 . Juni d. I . ,

früh 8 Uhr »
angeordneten Lagfahrt dahier anzumelden und richtig zu stellen ,

als man ihm später nicht mehr zur Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 17 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberrmt .

Buisson .

Nr . 3893 . Schönau . ( BermögenSabsonberung . )

Durch diesseitige « Erkenntniß vom heutigen ist auf Vermögens ,

adsonderung zwischen Katharina Heiz mann und ihrem Ehe¬

manns , Joseph Zimmermann , Bürstenhändler , vvnTodluau -

depg, erkannt worden ; was hiermit bekannt gemacht wird .

Schönau , den 27 . April 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hiß.
Nr . 13691 . Mosbach . ( Aufgehobene Entmündk -

gung .) Die gegen Len ledigen Johann Pfaffius vonObrig -

heim unterm 28 . Dezember 1832 , Nro . 21,475 , erkannte Ent -

mündigung wird , wegen Beseitigung der Ursache, «»durch wieder

aufgehoben .
Mosvach , den 19 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
vr . Fauth .

Rr . 5109 . Lauberbischofsheim . (Entmündigung .)

Die im Irrenhaus zu Heidelberg befindliche Lherefia Lamb von

Tauberbischvfsheim ist wegen andauernder Geisteskrankheit für ent¬

mündigt erklärt und der Bürger , Peter Anton Kourad allda ,

als Verwalter ihres Vermögens aufgestellt worden ; was hiermit

zur öffenllichen Kenntniß gebracht wird .

Tauberbischossheim , den L Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Schneider .

Waldshut . ( Mundtodterklärung . ) Mtvogt Franz

Würtenberger von Oberlauchringen wurde mundtvdt erklärt ,

und ihm Waisenrichter Karl Herzog von da als Auffichtspfleger

b- igegeben , ohne dessen Einwilligung W ürtenberger kein « der

im L. R . S . 513 benannten Handlungen vornehmen kann .

Waldshut , den 5 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

D r e y e r .

Nr . 3,593 . Schopfheim . ( BsrschollktiheiiSerklL -

riina .) Unter Bezug auf das diesseitig « Ausschreib »» vom II.

April L. I ., werden di« im Jahre 1817 ausgewanderten , Johann
Jakob Reif

'schen Eheleute von Eichen , die sich in Termin » zue

Empfangannahme der ihnen anerfallenen Erbschaft nichl gemel-

det haben , für » erschollen erklärt . und ihr Vermögen Len uät -

- en Anverwandten , gegen Kaulionsleistunz , m fürsorglichen Be¬

sitz gegeben .
Schopfheim , de» 28 . April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Klein .

Nr . 4941 . Baden . (Verschollenheitserklärung .)

Da sich die Gebrüder , Alois und Karl Tchramberger , auf die

diesseitige Vorladung vom 20 . Dezember v. I . . Nro . 13,20! , »e-

der hierorts gemeldet haben , noch sonstige Nachrichten von ihm

eingegangen sind , so werden dieselben hiermit für »erschollen er¬

klärt . und deren nächste Verwandle in de» fürsorglichen Bch

ihres Vermögens eingewiesen .
Baden , Len 18 . April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt ;
v. Theobald .

Emmendingen . ( Erbvorladung . 1 Der im Zahn

1828 mit ihrem Ehemann , Johann Georg ScherberzeeMi

Denjlingen , diesseitigen Oberamtsbezirks , und 5 Kindern , »eh

Amerika ausgewanderten Christine , geb. Scherberger , ist doch

den kürzlich erfolgten Tod ihrer Mutter Christine , geb. Hallu ,

hinterlaffene Wittwe LeS Johann Georg Scherberger m

dort , ein Vermögen von Ist !97 st . 20 kr. erblich angefallen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Abwesenden uB

kannt ist , so werden auf Ansuchen ihrer Miterben , in Gwah

heit der Znstruklivverordnung det hohen Justizministerium - m

19 . März v. I . , gedachter Christian Scherberger , oder ihn

Necktsfolger , hierdurch aufgefordert , innerhalb einer Frist M

6 Monaten zum Antritt der Erbschaft dahier , oder vor der Tsii-

lungskomnrission in Denzlingen zu erscheinen , widrigenfalls ln

Erbtheil ihrer Schwester und alleinigen Witerbio zugetheilt «ad

überlassen werden wird .
Cwmeodiagen , den L . Mai 1837 .

Großh . badisches Amtsrevisvrat .
Gottreu .

Nr . SZ3S . Villingen . (Erbvorladung .) Dir ledige,

71 Jahre all gewordene Theres Schilling von Villingen ist »

80 . März d . I . ohne Zurücklassung einer setzten WilsinSEd

nung gestorben ; sie war eine eheliche Tochter des verstörtem

Ignaz Schilling , Maler , und der verstorbenen Franziska, gcd.

Stöhr . Deren zur Zeit nicht gehörig bekannte Erben werde»

aufgesordett , ihre Ansprüche an die , 1161 st. 19 kr. betragende

Verlaffenschaftsmaffe
binnen 2 Monaten ,

unter Vorlage der Nachweisung über ihre Verwandtschaft m» st

gewisser bei dem großh . Amtsrevisorate dahier anzumelden, all

solche sonst in Ermanglung erbfähiger Verwandten dem SM

zugewiesen werden würde .
Villingen , den 4 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Blattmann .

Nr . 5186 . Villingen . (Straferkenntniß .) D-rniii

Loos Nummer 46 zur Konskription pro 1837 aufgernfene , uw

term 16. Februar 1837 , Nro . 1952 , vorgeladene Ignaz Grub

Haber von Villingen wird , da er innerhalb der anberaimNn

Frist nicht erschienen ist. der Refraktion für schuldig erkannt uad

m ein « , aut dem ihm aeeersallenden Vermögen zu erhebende

Strafe von 800 fl, verfällt , unter Vorbehalt der weiteren Be¬

strafung .
VillilWN , dm 80 . April 1837 .

Großh . badischer Bezirksamt .
Blattmaaa .
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